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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verladewagen zum
Transportieren und Speichern von Schüttgut, mit einem
auf Schienenfahrwerken abgestützten Fahrgestellrah-
men, einem zur Speicherung vorgesehenen Wagenkas-
ten mit einem in dessen Bodenbereich befindlichen, in
Wagenlängsrichtung verlaufenden Bodenförderband
und einem an dieses anschließenden, über den Fahrge-
stellrahmen vorkragenden und durch einen Schwenkan-
trieb in einem Verschwenkbereich um Drehachsen ver-
schwenkbaren Übergabeförderband, wobei diesem zwei
Blockiervorrichtungen zur wahlweisen Begrenzung des
Verschwenkbereiches zugeordnet sind.
[0002] Ein derartiger Verladewagen ist aus US 5 219
262 A bekannt. Die Blockiervorrichtung hat die Aufgabe,
einerseits eine geringe Verschwenkbarkeit zu ermögli-
chen, andererseits jedoch eine unkontrollierte seitliche
Verschwenkung zum Nachbargleis zuverlässig auszu-
schließen.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Verladewagens der eingangs
genannten Art, mit dem eine verbesserte Ankupplung
eines weiteren Verladewagens für eine durchgehende
Transportstraße möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Verladewagen der gattungsgemäßen Art durch die
im Kennzeichen von Anspruch 1 angeführten Merkmale
gelöst.
[0005] Mit einer derartigen dritten Blockiervorrichtung
ergibt sich nun eine automatische Fixierung des
Übergabeförderbandes , so dass dieses nicht mehr um
die vertikale Schwenkachse bewegbar ist. Damit ist si-
chergestellt, dass bei Ankupplung eines weiteren leeren
Verladewagens das Abwurfende des Übergabeförder-
bandes exakt auf der zugeordneten Abstützeinrichtung
zu liegen kommt. Somit ist durch die erfindungsgemäße
Ausbildung eine raschere Ankupplung und ein problem-
loser Start einer Schüttgutübergabe auf den angekup-
pelten Wagen erzielbar.
[0006] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Zeichnungsbeschrei-
bung.
[0007] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben. Es zeigen: Fig. 1 eine Seitenansicht
eines Verladewagens, Fig. 2 eine vergrößerte Ansicht
eines Teiles eines Übergabeförderbandes mit einer Blo-
ckiervorrichtung, Fig. 3, 4 einen Querschnitt entlang der
Schnittlinie IV in Fig. 2, und Fig. 5 eine weitere Variante
einer Blockiervorrichtung.
[0008] Ein in Fig. 1 ersichtlicher Verladezug 1 setzt sich
aus einer Vielzahl von miteinander verbundenen Verla-
dewagen 2 zusammen. Jeder dieser zum Transportieren
und Speichern von Schüttgut ausgebildeten Verladewa-
gen 2 besteht im Wesentlichen aus einem auf Schienen-
fahrwerken 3 abgestützten Wagenrahmen 4 und einem
mit diesem verbundenen Speicherkasten 5. Dieser ist

oben und unten offen ausgebildet und weist anstelle ei-
ner Bodenfläche ein mit einem Antrieb 6 verbundenes,
in Wagenlängsrichtung verlaufendes Bodenförderband
7 auf. An den - bezüglich der durch einen Pfeil 8 darge-
stellten Förder- bzw. Transportrichtung des Verladezu-
ges 1 - vorderen Endbereich des Bodenförderbandes 7
anschließend befindet sich ein mit einem Antrieb 9 ver-
bundenes Übergabeförderband 10. Dieses über eine
Pufferbrust 11 vorkragende und geneigt angeordnete
Übergabeförderband 10 ist um eine vertikale und eine
horizontale Drehachse 12, 13 verschwenkbar am Fahr-
gestellrahmen 4 gelagert (s. Fig. 2) und mit einem
Schwenkantrieb 14 verbunden.
[0009] Zur Abstützung des vorkragenden Übergabe-
förderbandes 10 ist eine durch einen Antrieb 15 längen-
veränderbare Seilverbindung 16 vorgesehen. Ein Ab-
wurfende 17 des Übergabeförderbandes stützt sich auf
einer Zentriereinrichtung 18 (in US 5 221 172 A näher
beschrieben) ab, die am vorgeordneten Verladewagen
2 befestigt ist. Die Energieversorgung der verschiedenen
Antriebe erfolgt durch einen mit einer Hydraulikanlage in
Verbindung stehenden Verbrennungsmotor 19.
[0010] Wie insbesondere in Fig. 2 bis 4 ersichtlich, sind
dem Übergabeförderband 10 zwei bezüglich einer Wa-
genquerrichtung voneinander distanzierte Blockiervor-
richtungen 20 zugeordnet. Damit wird der Verschwenk-
bereich des Übergabeförderbandes 10 um die vertikale
Drehachse 12 eingeschränkt. Jede Blockiervorrichtung
20 ist durch einen Antrieb 21 (Fig. 2) in eine durch strich-
punktierte Linien angedeutete Außerbetriebstellung ver-
schwenkbar. In dieser Stellung kann das Übergabeför-
derband 10 für eine Entladung des gespeicherten Schütt-
gutes seitlich verschwenkt werden.
[0011] Wie in Fig. 3 und 4 dargestellt, ist zwischen den
beiden genannten Blockiervorrichtungen 20 ist eine dritte
Blockiervorrichtung 22 vorgesehen. Diese ist einerseits
aus einem mit dem Übergabeförderband 10 und ande-
rerseits mit einem darunter befindlichen Rahmenab-
schnitt 23 verbundenen Blockierelement 24 gebildet.
Beide Blockierelemente 24 sind im Betriebseinsatz des
Übergabeförderbandes 10 bezüglich einer vertikalen
Richtung in einer Nicht-Blockierstellung voneinander dis-
tanziert (Fig. 3). Eine Blockierstellung ist automatisch
durch Absenken des Übergabeförderbandes 10 (unter
Beaufschlagung des Antriebes 15) und damit des mit die-
sem verbundenen oberen Blockierelementes 24 auf das
darunter liegende Blockierelement 24 erzielbar (Fig. 4).
Dieses ist in Form eines sich in einer Verschwenkrich-
tung 25 des Übergabeförderbandes 10 erstreckender
Streifen 26 aus elastischem Material, z. B. Gummi, ge-
bildet. Folglich kommt es zwischen den beiden Blockier-
elementen 24 zu einer kraftschlüssigen Verbindung.
[0012] Durch diese dritte Blockiervorrichtung 22 ist ei-
ne stufenlose Fixierung des Übergabeförderbandes 10
möglich, und zwar jeweils in jener Schwenkposition, die
vor der Entfernung des vorgeordneten Verladewagens
2 vorhanden war. Damit ist eine problemlose Ankupplung
eines leeren Verladewagens 2 mit einer exakten Auflage
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des Abwurfendes 17 auf der Zentriervorrichtung 18 ge-
währleistet. Dabei erfolgt ein geringfügiges Anheben des
Übergabeförderbandes 10 um die horizontale Drehach-
se 13 und folglich kommt es zu einer automatischen Ent-
blockierung der dritten Blockiervorrichtung 22 (gemäß
Fig. 3).
[0013] Wie in Fig. 5 ersichtlich, ist in einer Variante der
dritten Blockiervorrichtung 22 das untere Blockierele-
ment 24 in Form eines sich in Verschwenkrichtung 25
des Übergabeförderbandes 10 erstreckenden Streifens
26 mit einer zahnstangenähnlich gewellten Oberfläche
zur Herstellung einer formschlüssigen Blockierverbin-
dung mit dem oberen Blockierelement 24 ausgebildet.

Patentansprüche

1. Verladewagen zum Transportieren und Speichern
von Schüttgut, mit einem auf Schienenfahrwerken
abgestützten Fahrgestellrahmen (4), einem zur
Speicherung vorgesehenen Speicherkasten (5) mit
einem in dessen Bodenbereich befindlichen, in Wa-
genlängsrichtung verlaufenden Bodenförderband
(7) und einem an dieses anschließenden, über den
Wagenrahmen (4) vorkragenden und durch einen
Schwenkantrieb (14) in einem Verschwenkbereich
um Drehachsen (12, 13) verschwenkbaren Überga-
beförderband (10), wobei diesem zwei Blockiervor-
richtungen (20) zur wahlweisen Begrenzung des
Verschwenkbereiches zugeordnet sind, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:

a) zwischen den beiden genannten Blockiervor-
richtungen (20) ist eine dritte Blockiervorrich-
tung (22) vorgesehen, die einerseits aus einem
mit dem Übergabeförderband (10) und anderer-
seits mit einem darunter befindlichen Rahmen-
abschnitt (23) verbundenen Blockierelement
(24) gebildet ist,
b) beide Blockierelemente (24) sind im Betriebs-
einsatz des Übergabeförderbandes (10) bezüg-
lich einer vertikalen Richtung in einer Nicht-Blo-
ckierstellung voneinander distanziert,
c) eine Blockierstellung ist automatisch durch
Absenken des Übergabeförderbandes (10) und
damit des mit diesem verbundenen Blockiere-
lementes (24) auf das darunter liegende Blo-
ckierelement (24) erzielbar.

2. Verladewagen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Blockierelement (24)
in Form eines sich in Verschwenkrichtung (25) des
Übergabeförderbandes (10) erstreckenden Strei-
fens (26) aus elastischem Material gebildet ist.

3. Verladewagen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Blockierelement (24)
in Form eines sich in Verschwenkrichtung (25) des

Übergabeförderbandes (10) erstreckenden Strei-
fens (26) mit einer zahnstangenähnlich gewellten
Oberfläche zur Herstellung einer formschlüssigen
Blockierverbindung ausgebildet ist.

Claims

1. A loading wagon for transporting and storing bulk
material, including a chassis frame (4) supported on
on-track undercarriages, a storage box (5) provided
for storage which has a bottom conveyor belt (7) sit-
uated in the bottom region thereof and extending in
the longitudinal direction of the wagon, and - adjoin-
ing the bottom conveyor belt - a transfer conveyor
belt (10) which projects beyond the chassis frame
(4) and is pivotable about axes of rotation (12, 13)
in a pivoting region by means of a pivot drive (14),
wherein two blocking devices (20) are associated
with the transfer conveyor belt for selectively delim-
iting the pivoting region, characterized by the fol-
lowing features:

a) provided between the two said blocking de-
vices (20) is a third blocking device (22) which
is formed, on the one hand, by a blocking ele-
ment (24) connected to the transfer conveyor
belt (10) and, on the other hand, by a blocking
element (24) connected to a frame portion (23)
located thereunder,
b) during working operations of the transfer con-
veyor belt (10), both blocking elements (24) are
spaced from one another with regard to a vertical
direction in a non-blocking position,
c) a blocking position can be achieved automat-
ically by lowering the transfer conveyor belt (10),
and thus the blocking element (24) connected
thereto, upon the blocking element (24) located
thereunder.

2. A loading wagon according to claim 1, character-
ized in that at least one blocking element (24) is
designed in the shape of a strip (26) of elastic ma-
terial extending in the pivoting direction (25) of the
transfer conveyor belt (10).

3. A loading wagon according to claim 1, character-
ized in that at least one blocking element (24) is
designed in the shape of a strip (26) extending in the
pivoting direction (25) of the transfer conveyor belt
(10) and having a surface corrugated like a toothed
rack for achieving a form-fitting blocking connection.

Revendications

1. Wagon de chargement pour le transport et le stoc-
kage de marchandise en vrac, avec un châssis de
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chariot (4) appuyé sur des mécanismes de roule-
ment ferroviaires, une caisse de stockage (5) prévue
pour le stockage avec une bande transporteuse au
sol (7) se trouvant dans sa région de fond, s’étendant
dans la direction longitudinale de wagon et une ban-
de transporteuse de transfert (10) adjacente à celle-
ci, saillant au-delà du châssis de wagon (4) et pou-
vant être pivotée par un entraînement pivotant (14)
dans une région de pivotement autour d’axes de ro-
tation (12, 13), dans lequel deux dispositifs de blo-
cage (20) pour la limitation sélective de la région de
pivotement sont associés à celle-ci, caractérisé par
les caractéristiques suivantes :

a) un troisième dispositif de blocage (22) qui est
formé d’un côté d’un élément de blocage (24)
connecté à la bande transporteuse de transfert
(10) et de l’autre côté à une section de châssis
(23) se trouvant en dessous de celle-ci est prévu
entre les deux dispositifs de blocage cités (20),
b) les deux éléments de blocage (24) sont écar-
tés l’un de l’autre en service de la bande trans-
porteuse de transfert (10) par rapport à une di-
rection verticale dans une position de non blo-
cage,
c) une position de blocage peut être automati-
quement atteinte par abaissement de la bande
transporteuse de transfert (10) et ainsi de l’élé-
ment de blocage (24) connecté à celle-ci sur
l’élément de blocage (24) se situant en dessous
de celui-ci.

2. Wagon de chargement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un élément de blocage
(24) est formé de matériau élastique sous forme
d’une bande (26) s’étendant dans la direction de pi-
votement (25) de la bande transporteuse de transfert
(10).

3. Wagon de chargement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un élément de blocage
(24) est réalisé avec une surface ondulée à la ma-
nière d’une crémaillère pour la réalisation d’une con-
nexion de blocage par conjugaison de formes sous
forme d’une bande (26) s’étendant dans la direction
de pivotement (25) de la bande transporteuse de
transfert (10).
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